


AANN((GEGE))DACHTDACHT
Was ist Zeit?

Liebe Leserinnen und Leser,
Was ist Zeit? Was sind 50 Jahre?
Im Sommer feierten viele Orte 50jähriges Bestehen – in der Gebietsreform
in den 70er-Jahren wurden viele politische Bezirke neu beschlossen. Unter
anderem unsere Elbmarsch-Gemeinde.

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber 50 Jahre sind für mich eine lange
Zeit. Als die Elbmarsch-Gemeinde gegründet wurde, war ich noch gar nicht
geboren. Andere erinnern sich durchaus daran, haben selbst schon eine viel
größere Zeitspanne als 50 Jahre erlebt. Sie sind inzwischen 80, 90 oder ei-
nige wenige sogar doppelt so alt wie die Elbmarsch.
„Wie schnell die Zeit verflogen ist“, sagt da mancher. Wer aber einmal sehn-
süchtig am Mittwoch um 14 Uhr ans Wochenende gedacht hat, der weiß,
dass die Zeit sich zäh wie Kaugummi ziehen kann. Ganz besonders am Mitt-
woch-Nachmittag, wenn der Freitag noch fern ist.

Zeit ist etwas, das wir ganz unterschiedlich wahrnehmen. Die Sekundenzei-
ger laufen immer gleich schnell um die Uhr, aber in manchen Momenten
schlägt unser Herz schneller als jeder Zeiger und „man vergisst völlig die
Zeit“. Und manchmal wünschen wir uns, dass eine schwere Zeit endlich vor-
bei geht.

Aber angesichts der großen Zeitspannen sind alle solche Überlegungen ge-
radezu absurd: Die Kirche wartet schon seit 2.000 Jahren auf die Rückkehr
von Jesus Christus. Seit circa 10.000 Jahren baut der Mensch Getreide an.
Vor 250 Millionen Jahren gab es noch keine Kontinente wie Europa, Afrika
und Asien. Unsere Welt ist circa 4,6 Milliarden Jahre alt.
Was sind da 50 Jahre Elbmarsch? Was sind da die 80, 90 oder 100 Jahre
eines Menschen?

Ich werde unruhig: „Das ist alles so groß! Das kann ich mir nicht einmal vor-
stellen! Was ist meine Zeit angesichts dieser großen Zeitspannen?!“
„Meine Zeit steht in Deinen Händen, Gott“, heißt es in einem alten Gebet der
Bibel, in Psalm 31. Meine kleine, kurze Menschenzeit ist nicht verloren in-
mitten all der großen Zeitspannen, sie ist in Händen von Gott, glaube ich.
Und Gott ist ewig.

Als die Tiere entstanden, war Gott schon da. Gott war längst da, als die ers-
ten Menschen die ersten Hütten am großen Fluss bauten, der später „Elbe“
heißen sollte. Gott war da, als vor 50 Jahren die Elbmarsch gegründet wurde.
Und Er wird auch in 100, 200 Jahren noch da sein. Kein Jubiläum ohne Gott.



Bei unserer Geburt war Er übrigens auch da, glaube ich. Denn „meine Zeit
steht in Deinen Händen“, von Anfang bis zum Ende, Gott begleitet unsere
Stunden. Jede einzelne. Unsere Zeit steht in Seinen Händen, und das ist auch
gut so, denn dadurch geht keine Sekunde vor Gott verloren. Auch wenn sich
für uns manche Zeiten nicht so anfühlen.

Wir Menschen entscheiden, was wir mit unserer Zeit anstellen, die uns
gegeben ist. Aber erst dadurch, dass Gott unsere Zeit in Seinen Händen hält,
bekommt all das, was wir tun, Bedeutung, glaube ich. Keine gute Tat
ist bedeutungslos. Keine Traurigkeit ist umsonst. Jede Sekunde wird
wertvoll.

Mir macht das immer wieder Mut, in den neuen Tag zu starten.
Ein Tag, das sind immerhin 86.400 Sekunden, 86.400 wertvolle
Momente, die in Deinen Händen stehen, ewiger Gott.
Machen wir was draus.

Herzliche Grüße in dieser Sommer-Zeit,
Georg Stahlmann



GGOTTESDIENSTPLANOTTESDIENSTPLAN AAUGUSTUGUST
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WWUUMM
Herbstkonzert und Lebendiger Adventskalender

Mitten im Sommer bei über 30 Grad daran zu denken, das und wie wir den
Lebendigen Adventskalender in diesem Jahr gestalten werden, fordert he-
raus. Sie und Ihr seid ebenfalls herausgefordert, denn ab jetzt suchen wir
Gastgeberinnen und Gastgeber für den 1. bis 23. Dezember. 
Wie auch immer die Pandemie verlaufen wird, wir werden ein geeignetes
Konzept für eine schöne Adventszeit vorbereiten. 

Melden Sie sich bei Christine Mähl unter 0162 619 6836 oder per Mail unter
wort@wum-elbmarsch.de 

In Kooperation mit dem Kulturverein WIR und durch Initiative von Tina Kol-
ler, laden wir herzlich zu einem tollen Herbstkonzert in die Marschachter
Kirche ein. Am 17. September 2022 von 17.30 bis 19.30 Uhr musizieren
Karin Westphal und das Lüneburger Kammerorchester bei uns in der
Marschachter Kirche.
Von Willibald Gluck bis Vivaldi, Brahms und Benda werden Flöten und Strei-
cher uns erfreuen.

Sehr schön finde ich, dass sowohl der Verein WIR Kultur und Kunst als auch
wir als Förderverein der Kirchengemeinde kirchliches Leben hier vor Ort er-
möglichen und attraktiv gestalten. Man muss nicht immer nach Lüneburg,
Hamburg oder Hannover fahren, um etwas zu erleben. Nun ist es an uns
allen, dass wir das Angebot auch annehmen.

Kommt zahlreich und gern zum Konzert, der Eintritt ist frei. 
WIR und WuM freuen sich über Spenden zur Stärkung der Vereinszwecke.
Und ganz wichtig, wer noch nicht Mitglied in einem der beiden Vereine ist,
kann das an dem Abend selbstverständlich werden.

Herzliche Grüße

Ihr Gerhard Koepsel







In der Ferienzeit macht das Internationale Café Sommerpause!
Es startet wieder am 27.08.







FFRIEDENSGEBETRIEDENSGEBET
Herzliche Einladung zum Friedensgebet

jeweils m Gemeindesaal Drennhausen.

Lasst uns Frieden üben und Gerechtigkeit,

Liebe leben und Vergebung bringen.

Lasst uns handeln gegen Krieg und Gewalt

in des einen Gottes Namen.

(nach interreligiöser Friedenserklärung Assisi 2011)

BB IBELGESPRÄCHSKREISIBELGESPRÄCHSKREIS

Der Bibelgesprächskreis trifft sich donnerstags 
um 19 Uhr in Drennhausen am

4. + 18. August und 1. + 15. + 29. September

KK IRCHENCHORIRCHENCHOR
Der durch Corona und Lebensalter geschrumpfte Kirchenchor singt unter
eigener Regie montags 16 – 17 Uhr
abwechselnd in Drennhausen und Marschacht.

Kontakt: Eva-Maria Wenk Tel. 04177-218



GGEMEINDENACHMITTAGEEMEINDENACHMITTAGE

Gemeindenachmittag ist am 22. Juni und 20. Juli 
in Drennhausen 
und in Marschacht am 15. Juni und 13. Juli

SSPIELENACHMITTAGPIELENACHMITTAG ININ TTESPEESPE

Wer Lust und Freude am gemeinsamen Spiel hat, dabei Bekannte treffen
und neue Menschen kennen lernen möchte, ist herzlich eingeladen
Immer am 1. Montag im Monat findet der Spiele-Nachmittag im 
Kirchlichen Gemeindezentrum in Tespe, Schulstr. 8 statt.

Unser nächsten Termine:
Montag, den 1. August 14 -16.30 Uhr

Montag, den 5. September 14 - 16.30 Uhr

In gemütlicher Atmosphäre besteht die Möglichkeit, gemeinsam zu Wür-
feln, Karten, Rummikub, Brettspiele zu spielen und sich dabei in Platt oder
hochdeutsch zu unterhalten, jeder so wie sie oder er es mag. 
Zwischendurch gibt es Kaffee, Tee und Kekse, um sich zu stärken.
Inge Rönner Aurelia Block



NNAMENAMEN MERKENMERKEN
Tipps zum Namen merken:

1. Stellt sich Ihnen jemand vor, wiederholen Sie laut den Namen Ihres Gegen-
übers. Dadurch prägen Sie sich den Wortlaut besser ein.
2. Lernen Sie neue Menschen kennen, die den gleichen Namen wie Bekannte
von Ihnen tragen, dann registrieren Sie das bewusst.  Der Lehrer meiner Tochter
heißt wie die fremde Person.
3. Führen Sie ein Namenstagebuch. Jeder neue Name, der Ihnen begegnet, wird
hier eingetragen. Es hilft, die Aufmerksamkeit bewusst auf den Namen zu len-
ken. Im Ernstfall können Sie dann dort nachsehen.
4. Fragen Sie auch ruhig nach: „Wie war Ihr Name noch?“ Ihr Gegenüber wird es
als Interesse an seiner Person deuten, nicht als Vergesslichkeit.
5. Gibt es vielleicht auch einen historischen Hintergrund des Namens, hat er
eine besondere Bedeutung? Spielen Sie mit dem Wortlaut des Namens. Z.B. Mel-
liton hört sich an wie Melitta Kaffee.

Lösungen zum Gemeindebrief Juni/Juli 2022
Aufgabe 1: Pastor
Aufgabe 2: 1. Märchenhafte Zahl = 7; 2. Volljährigkeit = 18; 3. Verkehrsberu-
higte Zone = 30; 4. Anzahl der Tage zwischen Auferstehung und Pfingsten =
50; 5. Begleitet Autofahren = 17; 6. Notrufnummer 112; 7. Schnapszahl 44
Aufgabe 3: Lösungswort: Garten Eden
1. Siegel; 2. Glaube; 3. Brief; 4. Trost; 5. Rose: 6. Engels; 7.Theologe:
8. Freude; 9. Kreuz; 10. Frieden

Übung 1: Codierte Kirchenbegriffe:
Das deutsche Alphabet zählt 26 Buchstaben (ohne Ä,Ö,Ü,ß).
Bei dieser Übung versteckt sich hinter jeder Zahl der entsprechende Buchstabe
(1=A; 2=B …). 
Entziffern Sie bitte die folgenden Begriffe.

Beispiel: 19 – 20 – 5 -9 – 14 = Stein
A. 1 – 2 – 5 – 14 – 4 – 13 – 1 – 8 – 12= …………………………………….
B. 1 – 13 – 5 – 14= …………………………………….
C. 14 – 15 – 20 – 20 – 1 – 21 – 6 – 5= …………………………………….
D. 4 – 9 – 1 - 11 – 15 – 14= …………………………………….
E. 11 – 15 – 14 – 6 – 9 – 18 – 13 – 1– 20 – 9 – 15 – 14 =   ……………………….
F. 7 – 5 – 19 – 1 – 14 – 7 – 2 – 21 – 3 – 8= …………………………………….
G. 5 – 18 -14- 20 – 5 – 4 – 1- 14 – 11- 6 – 5 – 19 – 20=  ……………………….
H. 7- 15 – 20 – 20 – 5 - 19 – 4 – 9 – 5– 14 – 19 - 20=  ………………………….
I. 12 – 9 – 20 – 21 – 18 – 7 – 9 – 5= …………………………………….
J. 11–9–1–4–5–18-7–15–20–20–5–19–4–9–5–14–19–20= ……………………….



Übung 2: Passende Namen:
Es gibt Kombinationen von Vornamen und Nachnamen, die uns zum Schmun-
zeln bringen. Mit Humor betrachtet, den Sprachwitz erkennen und die Phantasie
walten lassen.

Beispiel: Vorname: Marion / Nachname: Nette = Marionette
Finden Sie bitte die entsprechenden Begriffe:

1. Anna See
2. Frank Mane
3. Maria Haft
4. Markus Zufall
5. Ernst Kreuz
6. Reiner Evangelium
7. Otto Höhe
8. Fanny Platz
9. Wolfgang Kron
10. Josef(s) Gramm
11. Andreas Reich
12. Johannes Knödel

Zum Schluss noch eine Geschichte von einem unbekannten Autor, die mich
sehr nachdenklich gemacht hat.

Das alte Brot
Ein alter Professor ist verstorben und seine drei Söhne machen sich daran,
seinen Haushalt aufzulösen. Dabei fanden sie im Arbeitszimmer neben
zahlrei hen
wertvollen Sachen einen harten, vertrockneten Laib Brot. Die Haushälterin,
die den Professor bis zu seinem Tod betreut hatte, wusste, was es mit die-
sem Brot auf sich hatte und erzählte den drei Söhnen:
Im ersten Jahr nach dem Krieg war der Vater todkrank. Deshalb schickte ein
guter Freund einen Laib Brot, damit der Professor etwas zu essen hatte. Der
aber dachte an die arme Nachbarsfamilie mit den Kindern und ließ ihnen
das Brot bringen. Die Nachbarsfamilie war sehr gerührt, aber sie mochte
das wertvolle Brot nicht für sich behalten und gab es an eine arme, alte
Witwe weiter, die nebenan in einer kleinen, kalten Dachkammer wohnte. Die
alte Frau brachte das Brot ihrer Tochter, die mit einem Kleinkind ein paar
Häuser weiter wohnte und nichts zu essen hatte. Diese Mutter dachte an
den todkranken Professor, der ihrem kleinen Sohn bereits häufiger geholfen
und dafür kein Geld genommen hatte. Und so schickte sie den Laib an den
Professor. Dieser hat das Brot sofort wiedererkannt. Als er nun den Laib in
der Hand hielt, sagte er: „Solange noch Menschen unter uns leben, die so
handeln, braucht uns um unsere Zukunft nicht bange zu sein.“ So legte er
es in den Schrank. Er wollte es immer wieder ansehen, wenn er mal nicht
weiterwusste und die Hoffnung verlor.
Haben Sie Interesse, Ihr Gedächtnis zu fordern sowie Spaß und Freude an
Gruppenaktivitäten, dann melden Sie sich bitte telefonisch bei mir.



Die nächsten Termine für Gedächtnistraining 
im kirchlichen Gemeindezentrum Drennhausen sind:
Dienstag, den 23.8.2022 sowie
Dienstag, den 13.9.2022 jeweils um 15 Uhr.

Ich freue mich auf Sie! Bitte bleiben Sie gesund.
Rückfragen und Anmeldung bei:
Uta Bogenschneider
Telefon-Nr. 04176/357

TTHEATERFAHRTENHEATERFAHRTEN
Achtung: Betreuerwechsel bei den Theaterfahrten nach Lüneburg ab der 
Saison 2022/2023

Es sind noch Plätze frei!

Die Volksbühne Lüneburg e.V. bedankt sich bei Frau Rita Meyn für Ihr lang-
jähriges Engagemant als Betreuerin der Theaterfahrten. Mit Frau Felicitas
Parlitz konnte eine neue Betreuerin gefunden werden.

Im Theaterbus für die Theatersaison 2022/2023 sind noch Plätze frei. 
Er fährt 1x monatlich, dienstags ab der Ernst-Reinstorf-Schule.

Wenden Sie sich gerne bei Interesse an den Theaterfahrten an 
Frau Parlitz unter 04176/629 oder 0174/3247254





GGEDANKENEDANKEN ZUZU VVERSCHWÖRUNGSDENKENERSCHWÖRUNGSDENKEN ,,
VVERSCHWÖRUNGSMYTHENERSCHWÖRUNGSMYTHEN

UNDUND VVERSCHWÖRUNGSTHEORIENERSCHWÖRUNGSTHEORIEN
Verschwörungstheorien und Verschwörungsmythen werden schon lange
verbreitet und kursieren immer mal wieder durch die Menschheitsge-
schichte. In Krisenzeiten, in denen Menschen oft keinen sicheren Halt mehr
haben und auf der Suche nach einfachen Erklärungen sind, haben Ver-
schwörungsgedanken Hochkunjunktur. Dieses Phänomen haben wir wäh-
rend der Corona-Pandemie wahrnehmen können.
Es drückt sich darin die Hilflosigkeit aus, in einer immer komplexer wer-
denden Welt zu erklären – oder besser: mit einfachen Mustern zu beschrei-
ben, was ansonsten sehr viel Mühe machen würde zu verstehen.

Wir haben in den Gesprächen im Rahmen unserer Elbmarsch-Dialoge Bei-
spiele gehört wie „geheime Mächte werden mit Impfstoffen ausgerüstet, um
die Menschheit zu vernichten“ oder „unsere Regierung manipuliert die Zah-
len, denn es sind nur sehr wenige Menschen überhaupt erkrankt“ usw.
Im Zusammenhang mit dem fürchterlichen Krieg in der Ukraine sind sogar
neue Mythen unterwegs wie „die Ukraine ist kein souveräner Staat“oder „die
NATO und der Westen sind am Krieg in der Ukraine schuld“. Historische und
reale Wahrheiten werden verdreht und bewusst geleugnet.

Was können wir tun, um sich in Familie und Freundeskreis gegen Verschwö-
rungsmythen, abstruse Ideen und manchmal radikale politische Thesen er-
folgreich zu behaupten?

- Sich gut informieren, denn wer die Mechanismen des Verschwörungs-
glaubens durchschaut, kann sich selbst davor schützen.

- Miteinander reden, möglichst in persönlichen Gesprächen im kleinen Kreis
und durch dauerhafte Entgegnung; zunächst aber zuhören.

- Fragen stellen; mit offenen Fragen in Ruhe nachhaken, Zweifel zulassen
und neue Gelegenheiten finden, gemeinsam weiter zu denken.

- Im Einzelfall Hilfe von vertrauten Personen auch aus dem Kreis der ver-
trauten Menschen der Kirche holen; oft hilft auch Rat von fachlich kom-
petenten Menschen.

Wir möchten mit Ihnen im Dialog zu diesem sehr wichtig gewordenen
Thema bleiben bzw. neu einsteigen und haben darum einen Wissenschaftler
der Universität Hamburg und eine Sozialarbeiterin aus Berlin eingeladen,
damit sie uns aus Wissenschaft und Praxis berichten können. 
Am 24. September um 18 Uhr in der Marschachter Kirche werden beide
über Hintergründe referieren und für Nachfragen Rede und Antwort stehen.
Diese beiden Referenten werden kompetent Verschwörungsmythen aufde-
cken und uns Rat und Hilfe geben. 



Dabei werden viele Beispiele aufgearbeitet, und wir können mit unseren ei-
genen Erfahrungen aus dem Elbmarsch-Alltag uns im Diskurs bereichern
und fit machen für die Auseinandersetzungen mit den Verschwörungsgläu-
bigen.
Machen Sie sich resistent gegen gefälschte Daten, gegen die Verdrehung
von Wahrheit, gegen die Leugnung wissenschaftlicher Erkenntnisse und
gegen das Abdriften in seltsame Halbwelten.

Wir freuen uns auf Sie und eine konstruktive Diskussion.
Peter-Michael Schmidt

AANMELDUNGNMELDUNG ZURZUR KKONFIRMANDENZEITONFIRMANDENZEIT --
JJAHRGANGAHRGANG 20242024

Konfirmand*innen, die im Jahr 2024 konfirmiert werden möchten (das sind
im allgemeinen die Schüler*innen, die nach den Sommerferien in die 7.
Klasse kommen), können formlos angemeldet werden.

Hierzu genügt zunächst ein Anruf im Pfarramt zu den üblichen Bürozeiten,
lieber aber eine E-Mail (an GKG.Elbmarsch@evlka.de) mit Angabe von Name,
Adresse, Geburtsdatum. In der ersten Unterrichtsstunde werden dann aus-
führliche Informationen gegeben und Anmeldeformulare  ausgeteilt.

Die Konfirmand*innentreffen sind zur Zeit einmal im Monat am Donnerstag
von 16.30-19.00 Uhr, dazu kommen eine dreitägige Konfirmandenfreizeit
und verschiedene kleine Projekte, Minipraktika und regelmäßige Gottes-
dienstbesuche.
In Planung ist eine Umstellung der Konfirmandentreffen im ersten Jahr auf
einen wöchentlichen einstündigen Turnus. Darüber werden rechtzeitig in-
formieren.

Das erste Treffen ist am Dienstag, den 6. September 2022 von 16.30-17.30
Uhr in der Kirche in Marschacht. An diesem Nachmittag werden u.a. die
Gruppen eingeteilt.
Ebenfalls am Dienstag, den 6. September findet um 19.30 Uhr in der Mar-
schachter Kirche ein Informationsabend für die Eltern, bzw. Erziehungsbe-
rechtigten statt.

Am Sonntag, den 11. September 2022 ist der Begrüßungsgottesdienst für
alle neuen Konfirmand*innen mit ihren Familien. Ob wir an diesem Tag
wegen Corona-Schutzmaßnahmen eventuell zwei Gottesdienste feiern, wird
noch bekanntgeben.







AALLESLLES LL IEBEIEBE , , ODERODER WASWAS?!?!

Ein Workshopangebot für Liebespaare, die auch Eltern geworden sind.
Das Kind ist da, Hurrah! Fast Alles dreht sich jetzt um den süßen Nachwuchs.
Das bindet Energie! Das Liebespaar ist in die Erweiterung gegangen und hat
sich tiefgehend verändert.
Mann ist plötzlich nicht nur Partner und Liebhaber, die Stellenbeschreibung
wurde durch die Geburt um „Vater“ erweitert. Und Frau ist nicht mehr nur
Partnerin und Geliebte, sondern auch Mutter. Unser Workshop, der von der
Klosterkammer Hannover, der Stiftung Kirche mit
Zukunft und dem Förderverein der Lebensberatung Winsen gefördert wird,
bietet über drei Vormittage Liebespaaren, die (frisch) Eltern geworden sind,
an, Wissen um kritische Punkte zu erhalten und im Austausch mit Gleichen
Anregungen einen hilfreichen, ja sogar positiven Umgang mit diesen kriti-
schen Punkten zu erarbeiten. Die Liebesbeziehung soll gestärkt werden,
denn damit erhöht sich die Chance, eine mögliche Beziehungskrise bereits
„im Anmarsch“ zu erkennen und ihr aktiv zu begegnen: Die Teilnehmenden
lernen typische Fallen der Eltern-Liebschaft kennen und erkennen und kön-
nen sich auf einen funktionaleren Umgang vorbereiten – emotional und
praktisch. Dieser Workshop ist ohne die Anwesenheit der Kinder geplant,
sodass sich die Paare nur auf sich konzentrieren können.
Teilnahmevoraussetzung: Frische Elternschaft (jüngstes Kind &lt; 3 Jahre),
Bereitschaft zur Selbstreflexion und Selbsterfahrung im Austausch mit an-
deren.

Termine: 3., 10. und 17. September 2022, 9-13 Uhr
Ort: Lebensberatungsstelle des Diakonischen Werkes, 

Im Saal 27, 21423 Winsen

Kosten: Spenden sind willkommen!
Leitung: Dipl. Psych. Marlies Lübker

Weitere Informationen und Anmeldung:
Lebensberatungsstelle für Einzelne, Paare und Familien
Diakonisches Werk der Ev.- luth. Kirchenkreise Hittfeld und Winsen
Im Saal 27, 21423 Winsen
Mail: lebensberatung-winsen@diakonie-hittfeld-winsen.de
Tel.: 0 41 71 – 6 39 78





MMUSIKGRUPPENUSIKGRUPPEN /Ü/ÜBUNGSTREFFENBUNGSTREFFEN
Drennhausen u. Marschacht im Wechsel    Mo.16 - 17 Uhr

Gemeinderaum Marschacht Mi. 20.00 Uhr 

Gemeindezentrum Tespe Di. 19.30 Uhr  

Gasthaus Zur Rennbahn, Stove Mi. 18.00 Uhr

Gasthaus zur Rennbahn, Stove Mi. 20.00 Uhr

Gemeindezentrum Tespe  nach Verabredung
Ansprechpartner: Paulo Goschzik-Schmidt, 0152/55997604

Bitte erfragen Sie bei Interesse, bei den Ansprechpartnern, die Planung der
Termine nach. 

KKONFIRMANDENZEITONFIRMANDENZEIT

Gruppe A: 
Gruppe B:  

Gruppe A und B gemeinsam:



KK INDERINDER UNDUND JJUGENDGRUPPENUGENDGRUPPEN
Mutter-/Vater-Kindgruppe für Kinder bis 2 Jahre  

Tespe Mo.   9.30 Uhr-11 Uhr
Ansprechpartnerin: Sandra Markowski Tel. 0176 24812507

Eltern-Kind-Spielgruppe für Kinder bis 3 Jahre
Marschacht Do.    9.30 Uhr-11:30 Uhr

Bitte vorher anmelden!
Ansprechpartnerin: Anuschka Heerens 0174 2777889

für 8- bis 13-Jährige
Drennhausen Mi.    18 Uhr
Ansprechpartner: Simona Grote Tel. 0151 21738843

Drennhausen Di. 18.30 bis 20 Uhr, 
geleitet von Kasi Wenk und Michael von Elling

in Marschacht,  Küsterhaus, 
www.tyrker.de
Ansprechpartnerin: Marie Knorr, marie.knorr@protonmail.de





KKONTAKTEONTAKTE UNDUND IINITIATIVENNITIATIVEN
ININ DERDER EELBMARSCHLBMARSCH

hauptamtliche Koordinatorin 
Bärbel Krebber, Tel. 04182/806 29 49,

– Ehrenamtliche Mitglieder des
Hospizdienstes bieten Unterstützung an durch zeitweilige Entlastung. Sie
begleiten Schwerkranke und Sterbende sowie deren Angehörige. Der Hos-
pizdienst ergänzt das vorhandene fachliche Behandlungs- und Betreuungs-
angebot.

Gesine Lorenz (Kontakt über die Samt-
gemeinde)

Elfriede Knorr, Tel. 04176/486 und 
Frank Gernert, Tel. 04176/7050

Silke Fritzsch-Maak und 
Lisa Meier, Tel. 0175/5966178

Treffpunkt ist in der Marschachter Kir-
che im oberen Gemeinderaum, dienstags 19.30 Uhr 
Ansprechpartner: Otto, Tel. 04152/74804 und 
Ansprechpartnerin: Gabi, Tel. 04176/9448685

an jedem 1. Sonntag im Monat ab 14.30 Uhr im Küsterhaus. 
Kontakt: Bitte anmelden bei Renate Heine, Tel. 04176/948746



Allen, die in diesen Monaten Geburtstag haben, wünschen wir Gottes
Segen für das neue Lebensjahr. Wir gratulieren unseren Gemeindegliedern (zum 70., 75.
und ab dem 80. Geburtstag)

Geburtstage in der Kirchengemeinde

01.08.1947 Gerhard Riecken Drage 75 Jahre
02.08.1935 Hans Wilhelm Otte Stove 87 Jahre
04.08.1941 Karin Herrmann Schwinde 81 Jahre
04.08.1952 Birgit Lederer Tespe 70 Jahre
05.08.1938 Heike Groschopp Tespe 84 Jahre
08.08.1931 Ilse Heins Obermarschacht 91 Jahre
09.08.1938 Bärbel Kloft Obermarschacht 84 Jahre
09.08.1952 Waldemar Wacker Niedermarschacht 70 Jahre
10.08.1947 Ingrid Rulfs Stove 75 Jahre
11.08.1937 Marianne Thomaschewsky Niedermarschacht 85 Jahre
11.08.1939 Jochen Blais Obermarschacht 83 Jahre
11.08.1940 Johanne Dittmer Tespe 82 Jahre
13.08.1934 Irmgard Rehr Schwinde 88 Jahre
13.08.1941 Brunhild Sander Schwinde 81 Jahre
14.08.1935 Magdalene Schütt Tespe 87 Jahre
14.08.1947 Giesela Lürßen Stove 75 Jahre
15.08.1933 Ida Zieger Schwinde 89 Jahre
15.08.1938 Gerda Block Drage 84 Jahre
15.08.1940 Willy Golosseck Tespe 82 Jahre
15.08.1942 Karin Kaun Tespe 80 Jahre
16.08.1934 Helmut Lüllau Obermarschacht 88 Jahre
16.08.1939 Heidemarie Meyn Drage 83 Jahre
17.08.1930 Ingelore Block Tespe 92 Jahre
17.08.1937 Renate Steinmetz Tespe 85 Jahre
18.08.1952 Evelyn Umlauf Tespe 70 Jahre
19.08.1938 Brunhilde Meyer Stove 84 Jahre
19.08.1947 Renate Holtz Stove 75 Jahre
20.08.1930 Edith Wencke Obermarschacht 92 Jahre
20.08.1935 Christa Eggers Stove 87 Jahre
20.08.1935 Fred Tiemann Niedermarschacht 87 Jahre
23.08.1937 Karl Meyn Drage 85 Jahre
24.08.1942 Manfred Westphal Rönne 80 Jahre
26.08.1939 Ehrhard Mohr Obermarschacht 83 Jahre
26.08.1942 Ursula Gust Schwinde 80 Jahre
27.08.1933 Elfriede Reschke Drage 89 Jahre
27.08.1947 Carmen Otte Obermarschacht 75 Jahre
28.08.1930 Käte Flögel Drage 92 Jahre



29.08.1934 Lenchen Wenk Drennhausen 88 Jahre
29.08.1940 Sieglinde Koch Tespe 82 Jahre
29.08.1940 Mechthild Marben Elbstorf 82 Jahre
30.08.1940 Gisela Thomas Drennhausen 82 Jahre
01.09.1938 Fritz Elvers Obermarschacht 84 Jahre
01.09.1938 Liselott Scheel Niedermarschacht 84 Jahre
04.09.1937 Horst Kloppenburg Niedermarschacht 85 Jahre
05.09.1938 Anneliese Franke Schwinde 84 Jahre
05.09.1947 Sabine Bardowicks Obermarschacht 75 Jahre
06.09.1936 Margarethe Lührs Tespe 86 Jahre
06.09.1938 Hans-Peter Jürs Drennhausen 84 Jahre
06.09.1947 Werner Stumpe Tespe 75 Jahre
06.09.1952 Hans Pohl Schwinde 70 Jahre
07.09.1937 Dietmar Von der Fecht Niedermarschacht 85 Jahre
08.09.1942 Annelise Kloodt Schwinde 80 Jahre
09.09.1952 Herbert Meimerstorf Tespe 70 Jahre
10.09.1938 Hanni Land Stove 84 Jahre
10.09.1938 Gerda Wiegers Tespe 84 Jahre
11.09.1933 Anni Eggers Stove 89 Jahre
12.09.1941 Helga Galle Stove 81 Jahre
12.09.1941 Otto Heins Drennhausen 81 Jahre
12.09.1942 Joachim Heitmann Stove 80 Jahre
15.09.1940 Erika Gremmel Obermarschacht 82 Jahre
16.09.1936 Helga Büttner Niedermarschacht 86 Jahre
16.09.1938 Ena Jansen Elbstorf 84 Jahre
16.09.1938 Günther Kloodt Obermarschacht 84 Jahre
17.09.1934 Hildegard Ahrens Obermarschacht 88 Jahre
17.09.1937 Horst Breitenhagen Obermarschacht 85 Jahre
17.09.1938 Anne-Liese Roost Stove 84 Jahre
17.09.1947 Siegrid Gabriel Tespe 75 Jahre
17.09.1952 Rolf-Peter Walter Tespe 70 Jahre
18.09.1937 Helmut Gehrke Schwinde 85 Jahre
20.09.1938 Helga Plambeck Niedermarschacht 84 Jahre
22.09.1930 Ilse Zeyn Obermarschacht 92 Jahre
23.09.1940 Hans Ziehm Obermarschacht 82 Jahre
24.09.1941 Anke Müller Niedermarschacht 81 Jahre
24.09.1952 Helmut Bockemeyer Rönne 70 Jahre
25.09.1924 Helmuth Flindt Niedermarschacht 98 Jahre
26.09.1941 Horst Meyer Tespe 81 Jahre
26.09.1952 Renate Maron Tespe 70 Jahre
30.09.1947 Wolfgang Heiberg Obermarschacht 75 Jahre



Gott, lass dieses Paar unter deinem Schutz ihre Ehe führen, in der Liebe
wachsen und einander die Treue halten.

21.05. Matthias Facklam und Katja Facklam, geb. Pawellek, Stove (getr. In
Bardowick)
21.05. Lars Hendrik Homeyer und Rebecca Homeyer, geb. Fischer, Tespe
11.06. Lasse Baltzer und Christin Baltzer, geb. Wieckhorst, Drage
17.06. Hendrik Weiß und Katrin Ruth Weiß, geb. Gernert, Tespe
18.06. Hardwig Bodmann und Nicola Bodmann geb. Wittig, Obermar-
schacht (getr. In Wiebendorf/Bretzin)

Gott, lass dieses Paar weiterhin unter deinem Schutz ihre Ehe
führen, in der Liebe wachsen und einander die Treue halten.

21.08. Willy Neven und Helga Neven, geb. Maak aus Drage

EEHEJUBILÄENHEJUBILÄEN
Wir veröffentlichen gerne Ihr Ehejubiläum (Goldene und Diamantene 
Hochzeit), wenn Sie uns dies im Vorwege mitteilen. 
Dies sollte 3-4 Monate vorher geschehen, damit wir Ihr Jubiläum in den 
passenden Gemeindebrief mit aufnehmen können. 
Wir bieten Ihnen an, Sie dann zu besuchen und eine Andacht/einen 
Gottesdienst bei Ihnen zu Hause oder in der Kirche zu feiern. 
Bitte sprechen Sie uns an! 

Gesamtkirchengemeindevorstand
: Kirchenkreisamt Winsen/Luhe. 

Paulo Goschzik-Schmidt, Birgit Pietrucha, 
Simone Pfaff 

13 September 2022

Wir freuen uns über Spenden für unsere Elbmarschkirchengemeinden auf
das Konto des Kirchenkreisamtes Winsen: 

Bei Überweisungen bitte immer Verwendungszweck und die Kirchen-
gemeinde angeben. 



02.07. Marie Land, Drage

Elbtaufen am 10.07. am Elbdeich in Drennhausen:
Oscar Nitzsche, Tespe
Laurens Culemann, Obermarschacht
Jonte Graf, Hamburg
Willem Graf, Hamburg
Hannes Grote, Drage
Amy Maria Niessen
Alexander Helms, Hamburg
Rike Sophie Düffert, Niedemarschacht

17.07. Lara Marie Xin Yue Witte, Winsen (Luhe)
24.07. Melodie Lea Tabea Rammonat, Tespe
24.07. Jasper Matthäus Soetbeer, Obermarschacht
31.07. Darius Maischatz, Tespe

Gott, im Glauben an dich geben wir getrost diese Leben in deine Hand zurück. Nimm die Ent-
schlafenen in Gnaden an und lass sie in Frieden ruhen.

11.05. Helga Voss, geb. Daschek, Barum 84 Jahre 
12.05. Linda Wieberneit, geb. Behr, Schwinde 85 Jahre
17.05. Bärbel Morgenstern, geb. Bubert, Tespe 58 Jahre
18.05. Emma Wolter, Rönne 89 Jahre
18.05. Ingrid Voß, geb. Wiedenfeld, Krümse 76 Jahre 
24.05. Christa Stüven, geb. Twesten, Drage 68 Jahre
10.06. Hans-Hermann Kahle, Rönne 90 jahre
14.06. Christel Jander-Christ, geb. Jander, Niedermarschacht 70 Jahre
15.06. Christa Theiding, geb Twesten, Obermarschacht 77 Jahre
04.07. Monika Hagen, geb. Schuster, Drage 72 Jahre



Marschwegel 5, 21447 Handorf 0152/55997604
E-Mail: Paulo.Goschzik-Schmidt@evlka.de 

Stah mann
Drennhäuser Str. 31, 21423 Drennhausen 04177/226
E-Mail: georg.stahlmann@evlka.de 0157/34856201

Kirchenbüro in Marschacht, Elbuferstr. 100 04176/224
E-Mail: gkg.elbmarsch@evlka.de 04176/912439
Montag u. Dienstag 9.30 Uhr-12.30 Uhr u. Donnerstag 14:30 Uhr-17.30 Uhr

04171/6902079

Vorsitzender Holger Kloft, Marschacht 0172/6791362
Stellvertr. Vorsitzende Kerstin Schlichting 04177/7632
Stellvertr. Vorsitzende Manuela Rieck 04176/940663

Uta Bogenschneider 04176/357
Manuel Schultz 0174/5309811

Kirchweg 4 
Almut Clasen 04177/711110

Kirchenbüro, 21436 Marschacht, Elbuferstr. 100 04176/224     
04176/912439

Birgit Wegner 01577/8872004
Christine Mähl 0162/6196836

Stover Str. 76
Silke Kietzmann 04176/940727

Kirchliches Gemeindezentrum, 04176/7890
21395 Tespe, Schulstr. 8 

Brunhilde Polley-Witte 04176/7432

Kontakt: E-Mail: wum-elbmarsch.de
Gerhard Koepsel: 04176/944388 Heiner Hillermann: 04176/8906


